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Grußwort  
 

 

Und plºtzlich kam Coronaé. 

 

é und auch am Fachbereich Agrarwirtschaft Soest war alles anders é 

 

 

Liebe Angehörige und liebe Freunde des Fachbereichs Agrarwirtschaft! 
 

es ist schon eine merkwürdige Atmosphäre, den sonst quirlig belebten Soester Campus so ruhig und die Gebäude so leer zu 

erleben. Seit dem ĂLock downñ im Mªrz sind drei Monate vergangen, und unsere Hochschule hat sich erstaunlich schnell und 

gut auf die veränderte Situation eingestellt. Zwar fielen die Prüfungen Ende März aus und die Vorlesungen begannen zwei 

Wochen später als gewohnt und dann digital, aber Stillstand hat der Fachbereich nicht erlebt. Die Arbeit in den landwirtschaft-

lichen Betrieben ging ja auch ohne Unterbrechung weiter, auf den Versuchsgütern in Merklingsen und Remblinghausen sowieso. 

Im Labor haben sich Prof. Dr. Boelhauve und die Mitarbeiterschaft darauf vorbereitet, sich an den kommenden Testserien zu 

beteiligen. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Professorenschaft arbeiten ansonsten im ĂHome Officeñ, und Gre-

miensitzungen und Vorlesungen wurden im Sommersemester 2020 als Videokonferenzen organisiert. 

 

Erfreulich war, dass die Hochschule recht schnell ein leistungsfähiges Programm dafür zur Verfügung gestellt hat und mit 

ĂMoodleñ ¿ber eine so genannte ĂE-Learning-Plattformñ verf¿gt, auf der die Dozentinnen und Dozenten Lehr- und Lernmateri-

alien für die Studierenden zur Verfügung stellen. Etwa die Hälfte unserer Vorlesungen lief seither genau nach Stundenplan als 

Videokonferenz, die andere Hälfte wurde mit Dateien, Filmen und Skripten via ĂDownloadñ zur Eigenarbeit bestritten. Die 

meisten Echtzeit-Online-Vorlesungen wurden zusätzlich aufgezeichnet, so dass sie die Studierenden auch zeitversetzt besuchen 

können ï vom Lehrstoff her gelang es uns, fast (nicht ganz) das normale Lehrprogramm zu vermitteln. 

 

Seit Anfang Mai gelten die ĂCorona-R¿ckkehrregelungenñ, die uns ï unter Beachtung der Hygiene- und Abstandsregelungen, 

versteht sich ï wieder kleinere Lehrveranstaltungen in Präsenz im Freiland erlaubten. Zu den bodenkundlichen Übungen, zum 

Speziellen Pflanzenschutz, zur Bienenkunde und zur Bestandsansprache in Merklingsen waren die Studierenden in kleinen Grup-

pen zurückgekehrt. Und selbst bei der tollsten digitalen Lehre (und dem Vorteil, dass man neben der Vorlesung auch wer weiß 

was ungestört machen kann) fehlte doch den Studierenden und den Lehrenden der persönliche Kontakt, die direkte Diskussion 

und die Gemeinschaft in den Pausen, auf dem Campus, auf unseren (ausgefallenen) Exkursionen ï und in den Kneipen der Stadt. 

Auch Außentermine für Forschungsprojekte dürfen ï auf begründeten Antrag ï wieder wahrgenommen werden, Pflanzen und 

Tiere wachsen eben! Trotzdem machen uns Verzögerungen in Forschungsprojekten in vielen Fällen Sorgen, denn Verträge für 

Mitarbeiter*innen laufen aus, ohne dass die Vorhaben erledigt werden konnten. Doch im Vergleich mit den Sorgen vieler Un-

ternehmen können wir für die stabile Situation der Hochschule dankbar sein. 

 

Mit der aktuellen Prüfungsphase im Juli/August steht eine weitere Herausforderung an. Da wir wegen der Abstandsauflagen viel 

mehr Räume und Aufsichten benötigen, wurde der Klausurzeitraum auf sechs Wochen erweitert ï und hat sicher den einen oder 

anderen Arbeits-, Urlaubs- und Praktikumsplan durcheinander gebracht. Da wird die Solidarität aller Angehörigen des Fachbe-

reichs auf die Probe gestellt ï aber mit kluger Planung ist es möglich, alles zu meistern und der Mitarbeiterschaft trotzdem den 

wohlverdienten Urlaub zu ermöglichen.  

 

Leider haben wir für das kommende Wintersemester noch keine Planungssicherheit ï wir werden uns aber im Rahmen dessen, 

was gesetzlich erlaubt und auch zu verantworten ist, um möglichst viel Präsenzlehre bemühen. Große Lehrveranstaltungen ï so 

sieht es aktuell aus ï werden leider weiterhin vorwiegend online angeboten werden. Wir denken aber auch da weiter, werden 

unsere Hörsäle technisch aufrüsten und einige Vorlesungen in ĂHybridformatñ ï für eine Gruppe in Präsenz, für weitere Studie-

rende per Videokonferenz ï anbieten. Und dann sehen wir mal, wie sich die Dinge weiter entwickelné. 

 

Mit herzlichen Grüßen ï und bleiben Sie gesund 

 

 

 

Herzlichst ihr 

 

Prof. Dr. Wolf Lorleberg, Dekan Fachbereich Agrarwirtschaft 
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Organisatorisches 
 

In eigener Sache: Laut Beschluss des Kollegiums wurde der Bezieherkreis der ĂAgrarnotizenñ auf unsere Studierenden, Ehe-

malige, andere Fachbereiche der Hochschule, die interessierte Öffentlichkeit und die Presse erweitert. Nachdruck bzw. Verwen-

dung der Mitteilungen durch die Fach- und Tagespresse sind ausdrücklich erwünscht (Belegexemplar erbeten). Für die Öffent-

lichkeit, Studierende und Ehemalige sind die ĂAgrarnotizenñ unter http://www4.fh-swf.de/fbaw/aktuell.htm aus dem Internetan-

gebot der FH abrufbar.  

 

 

Da aktuelle Meldungen zeitnah über die Pressestelle verbreitet werden, wurde beschlossen, den Rhythmus der Veröffentlichun-

gen der Agrarnotizen auf zweimaliges Erscheinen pro Jahr umzustellen. 

 

Die Agrarnotizen erscheinen künftig zwei Mal im Jahr zu folgenden Terminen: 

 

   1. Mit Redaktionsschluss Ende Juni 

    2. Mit  Redaktionsschluss Ende November 

 

Die nächste Ausgabe ist für Dezember 2020 geplant. 

 

Bitte beachten:  Beiträge bitte an Frau Borgmeier (Mail: Borgmeier.Birgit@fh-swf.de) 

Auch Beiträge von Studierenden sind willkommen! 

 

 

 

 

 

Wichtige Termine 2020/21 
 

 

WS 2020/21          unter Vorbehalt!  

 

Einführungskurse Bachelor1. Sem.        19. ï 30.10.2020  

Begrüßung Bachelor 1. Sem.    Montag    02.11.2020 

Vorlesungsbeginn Bachelor 1. Sem.   Montag    02.11.2020 

Vorlesungsbeginn Bachelor 3.+5. Sem.   Montag    12.10.2020 

Erstsemestereinführung Master    Montag    19.10.2020 

Vorlesungsbeginn Master (1. Semester)   Montag    19.10.2020 

Bachelor Abschlussball Jg. 17/20        entfällt 

Soester Agrarforum      Freitag     08.01.2021 

Mitgliederversammlung Susatia     Freitag     08.01.2021 

Stiftungsfest Susatia      Samstag    09.01.2021 

 

Abschiedsfest ĂBachelor/Master Jg.20ñ   Samstag    24.04.2021 

 

 

 

 

 

Anm. Terminangaben ohne Gewähr; für die interne Terminplanung und ïabstimmung des Fachbereiches ist der Planer im Sek-

retariat maßgeblich.  

 

 

 

 

 

 

  

http://www4.fh-swf.de/fbaw/aktuell.htm
mailto:Borgmeier.Birgit@fh-swf.de
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Aus Lehre und Hochschule

Hochschulforum: Online statt offline  

 
Wegen Corona fand das diesjährige 

Hochschulforum für Studierende und 

Forschende der Agrarwissenschaften 

als Online-Tagung statt. Über 150 Teil-

nehmende verfolgten am 14.05.2020 

die Beiträge aus dem Themenbereich 

Ökonomie und Innovation in der Agrar- 

und Ernährungswirtschaft über ihren 

Bildschirm. 

 

Das «Hochschulforum ï Ökonomie und 

Innovation in der Agrar- und Ernäh-

rungswirtschaft» entstand aus der Idee, 

den regelmäßigen Wissensaustausch 

und die Vernetzung zwischen Studie-

renden und Mitarbeitenden der Agrar-

wirtschaft deutscher Fachhochschulen 

sowie mit Praxispartner*innen aus der 

Agri-Food-Branche zu fördern. Seit 

2018 nehmen auch Studierende der 

Hochschule für Agrar-, Forst- und Le-

bensmittelwissenschaften (HAFL) der 

Berner Fachhochschule daran teil. Für 

dieses Jahr war das Forum an der HAFL 

in Zollikofen und damit auch das erste 

Mal in der Schweiz geplant. Aufgrund 

der Corona-Krise musste das Forum je-

doch um ein Jahr auf den 06.05.2021 

verschoben werden. 

 

Nach Absprache mit den beteiligten 

Hochschulen entschied sich das Organi-

sations-Komitee gemäß Bruno Durgiai 

schließlich, die Krise als Chance zu nut-

zen und das Hochschulforum in Form 

einer Online-Tagung trotzdem durchzu-

führen. Ferner ging es darum, die be-

reits eingegangenen Beiträge zu würdi-

gen. 

 

Am 14.05.2020 verfolgten über 150 In-

teressierte über ihren Computer- oder 

Smartphone-Bildschirm die Präsentati-

onen zu Themen wie Tierwohl, Ökobi-

lanzen oder Bioökonomie. Darunter 

auch ein Vortrag aus dem Hause BFH-

HAFL. Unter dem Titel ĂBern, die 

nachhaltige Food Hauptstadt?! An-

spruch und Wirklichkeit von Food-Pio-

nieren bei der Erhöhung regionaler 

Wertschöpfungñ stellten Umweltsozio-

login Evelyn Markoni und Konsumwis-

senschaftlerin Franziska Götze die Er-

gebnisse ihrer Studie zu nachhaltigen 

städtischen Ernährungssystemen vor. 

 

Save the date: Hochschulforum 2021 

 

In seiner Begrüßung ermunterte Peter 

Spring, stellvertretender Direktor der 

BFH-HAFL, die Teilnehmenden, die 

Vorteile der Digitalisierung auch nach 

Corona zu nutzen. ĂMit diesem Online-

Forum zeigen wir, dass der Wissensaus-

tausch zwischen den Hochschulen 

selbst in diesen Zeiten möglich ist. Das 

eröffnet neue Möglichkeiten für die 

Vernetzung unter dem Jahrñ. Gleichzei-

tig steige bei ihm bereits die Vorfreude 

auf den 06.05.2021, wenn die Tagung 

zum Thema «Wertschätzung durch 

Wert-schöpfung in der Region» defini-

tiv vor Ort in Zollikofen stattfinden 

werde. Weitere Informationen erhalten 

Sie unter 

https://www.bfh.ch/hafl/de/aktu-

ell/news/2020/hochschulforum/ (Dipl. 

Ing. (FH) Birgit Borgmeier). 

 

 

 

Absolvent Steffen Cizelsky erhält den mit 1.000 Euro dotierten 

Preis 

Im Rahmen des Soester Agrarforums 

wurde der Soester Agrarpreis des Ehe-

maligenverbandes Susatia feierlich ver-

liehen. Der mit 1.000 Euro dotierte 

Preis ging in diesem Jahr an Steffen 

Cizelsky. Der Bachelor-Absolvent der 

Agrarwirtschaft hatte sein Studium mit 

einem sehr guten Ergebnis abgeschlos-

sen und sich darüber hinaus für seine 

Kommilitoninnen und Kommilitonen 

engagiert.  

Als ĂVollblut-Landwirtñ beschrieb 

Hathumar Rustige, Vorsitzender der 

Susatia, den Preisträger in der Laudatio. 

Nach der Fachhochschulreife mit dem 

Schwerpunkt Landwirtschaft hatte Stef-

fen Cizelsky eine landwirtschaftliche 

Lehre absolviert. Es folgte ein einjähri-

ges Gehilfenjahr als landwirtschaftli-

cher Betriebshelfer beim Betriebshilfs-

dienst und Maschinenring Steinfurt-

Bentheim, bevor sich Cizelsky im Sep-

tember 2016 in Soest für das Studien-

fach Agrarwirtschaft einschrieb. Über 

die gesamte Studienzeit setzte sich der 

aus Westerkappeln im Münsterland 

stammende Student für seine Kommili-

toninnen und Kommilitonen als Semes-

tersprecher ein. Außerdem engagierte er 

sich als Mitglied des Prüfungsausschus-

ses im Fachbereich Agrarwirtschaft. 

 

 
Peter Spring, Stellvertretender Direktor der BFH-HAFL, begrüßte die Teilnehmenden aus seinem Büro in Zollikofen. 

https://www.bfh.ch/hafl/de/aktuell/news/2020/hochschulforum/
https://www.bfh.ch/hafl/de/aktuell/news/2020/hochschulforum/
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Seine Bachelorarbeit zum Thema ĂEin-

satz von Nebenprodukten in der Milch-

viehf¿tterungñ wurde mit der Note 1,7 

bewertet. Betreut wurde die Abschluss-

arbeit von Prof. Dr. Mechthild Freitag. 

Seit September 2019 studiert der Preis-

träger im Master Studiengang Agrar-

wirtschaft. Seine Zukunft sieht er im 

Bereich der Milchviehfütterung und 

Spezialberatung.  

Der Masterstudent sei sehr überrascht 

über die Nominierung gewesen und gab 

sich sportlich: ĂIch weiÇ, dass es auch 

andere Studierende in meinem Jahrgang 

gibt, die den Preis verdient hªtten.ñ 

 

Sein Dank galt dem Ehemaligenver-

band, den Kommilitoninnen und Kom-

militonen, welche die drei Jahre zur bes-

ten Studienzeit hatten werden lassen so-

wie den Professorinnen und Professoren 

und allen wissenschaftlichen Mitarbei-

tern. ĂSie haben uns immer mit Rat und 

Tat zur Seite gestanden und uns viel 

Wissen mit auf den Weg gegeben.ñ 

(M.A. Sandra Pösentrup)

 

 

Ökolandbau ist kein globales Patentrezept 
 

Das Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft hat das Diskussi-

onspapier Ackerbaustrategie 2035 vor-

gestellt. Am 10.01.2020 diskutierten in 

der Soester Stadthalle gut 800 Vertreter 

aus der Praxis, Unternehmer, Verbands-

mitglieder, Wissenschaftler*innen und 

Politiker*innen zum Thema ĂPerspek-

tivwechsel für den Ackerbau ï mehr 

Weitsicht pro hañ. Damit hatten die 

Fachhochschule Südwestfalen und der 

Ehemaligenverband Susatia als Veran-

stalter des Agrarforums wieder ein für 

die Gesellschaft und die Landwirtschaft 

aktuelles und zukunftsbestimmendes 

Thema in den Fokus gerückt. 

 

Die vom Bundesministerium für Ernäh-

rung und Landwirtschaft (BMEL) ver-

öffentlichte Ackerbaustrategie ist ein 

Aktionsprogramm, um die von Bundes-

regierung, Europäischer Union und den 

Vereinten Nationen gesetzten Ziele zum 

Schutz von Boden, Wasser, Luft, Klima 

und Biodiversität erreichen zu können. 

Der Landwirtschaft als einer der größ-

ten Flächennutzer kommt dabei eine 

zentrale Rolle zu. Die Umsetzung der 

Ackerbaustrategie soll die ausreichende 

Versorgung der Bevölkerung mit Nah-

rungsmitteln gewährleisten und gleich-

zeitig ein ökonomisches Wirtschaften 

der landwirtschaftlichen Betriebe er-

möglichen. Um die öffentliche Akzep-

tanz des Ackerbaus zu steigern, sei eine 

offene, sachlich geführte Diskussion 

zwischen Gesellschaft und Landwirt-

schaft nötig, so Bundesministerin Julia 

Klöckner via Video-Botschaft. Ministe-

rialrat Dr. Peter Oswald vom BMEL 

stellte die im Papier formulierten dring-

lichen Handlungsfelder aus den Berei-

chen Bodenfruchtbarkeit, Bodenbear-

beitung, Fruchtfolge, Pflanzenzüch-

tung, Pflanzenschutz, Nähstoffmanage-

ment und Digitalisierung vor. Er zeigte 

Verständnis für landwirtschaftliche Be-

triebe, die angesichts zusätzlicher Auf-

lagen um ihre Existenz bangen. Er be-

schrieb auch bestehende Zielkonflikte. 

 

 
Zu den ersten Gratulanten zählten (v.l.) Hathumar Rustige, Vorsitzender des Ehemaligenverbandes Susatia, sowie Dekan 

Prof. Dr. Wolf Lorleberg.                        Foto: Pösentrup 
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So begünstige beispielsweise der Öko-

landbau zwar, Emissionen zu reduzie-

ren. Das Konzept fahre aber auch deut-

lich geringere Erträge ein als konventi-

onelle. Oswald sieht auch den Verbrau-

cher in der Verantwortung, denn: 

ĂLetztendlich entscheidet der Kunde am 

Ladentisch darüber, wie das bei uns 

vonstatten geht!ñ 

 

Prof. Dr. Urs Niggli, Direktor des For-

schungsinstituts für biologischen Land-

bau (FiBL), hält eine umfassende Öko-

logisierung der Landwirtschaft und der 

Ernährung ebenfalls für unabdingbar. 

Er gab aber zu bedenken, dass die lokale 

ökologische Vorzüglichkeit bei steigen-

der Bevölkerungszahl nicht gleichzu-

setzen sei mit einer globalen Ökoeffizi-

enz. Der Ökolandbau biete durchaus für 

viele Probleme der Landwirtschaft Lö-

sungen. Dessen Ertragsschwäche erfor-

dere aber die Produktion und/oder den 

Import von Lebensmitteln aus dem 

Ausland, was die Ökoeffizienz des 

Konzepts wiederum verschlechtere. Es 

sei die Aufgabe der Forschung, die Ur-

sachen der Ertragsschwankungen zu 

identifizieren und mit umweltfreundli-

chen Maßnahmen und Techniken anzu-

gehen. Die Landwirtschaft der Zukunft 

stelle er sich als eine Kombination aus 

Elementen des Ökolandbaus mit mo-

dernsten Lösungen und Technologien 

vor. In diesem Zukunftsprozess müss-

ten alle voneinander lernen: Der Öko-

landbau im Hinblick auf technologische 

Innovation, die konventionelle Land-

wirtschaft im Hinblick auf die soziale 

und ökologische Innovation. Auch Prof. 

Niggli sieht den Verbraucher in der 

Verantwortung. Er plädiert für eine Hal-

bierung der Lebensmittelverschwen-

dung sowie eine Einschränkung des 

Fleischkonsums, was enorme Anbauflä-

chen, die derzeit für die Futtermittelpro-

duktion belegt sind, freigeben würde ï 

das in Kombination mit der Ökologisie-

rung könnte ein nachhaltiges Ernäh-

rungssystem begünstigen. 

 

Was die in der Ackerbaustrategie be-

schriebene Aufgabe für die Wissen-

schaft angeht, also praxisorientierte 

Forschung zu Fruchtfolgegestaltung 

und Bodenbearbeitungssystemen, 

 

 
In den Pausen präsentierten Master-Studierende die Ergebnisse ihrer Projektar-

beiten.                    Foto: Sahm 

 

 

 
(v.l.) Hathumar Rustige (Vors. Susatia), Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer, Moderatorin Prof. Dr. Mechthild Freitag, 

Dr. Peter Oswald, Prof. Dr. Urs Niggli, Prof. Dr. Verena Haberlah-Korr, Prof. Dr. Harald Laser sowie Dekan Prof. Dr. 

Wolf Lorleberg begrüßten 800 Gäste zum Soester Agrarforum.                Foto: Sahm 
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Technologien für präzise und ange-

passte Bewirtschaftung, Züchtung qua-

litativ hochwertiger, standortangepass-

ter Sorten, Digitalisierung, Wissens-

transfer und vieles mehr, ist der Fachbe-

reich Agrarwirtschaft der Fachhoch-

schule bereits gut aufgestellt. Prof. Dr. 

Verena Haberlah-Korr berichtete über 

die Ergebnisse einer Befragung von 300 

konventionell wirtschaftenden Betrie-

ben aus Niedersachsen, Nordrhein-

Westfalen und Schleswig-Holstein zum 

integrierten Pflanzenschutz. Dabei wer-

den chemische Pflanzenschutzmittel 

nach dem Motto ĂSo viel wie nºtig, so 

wenig wie mºglichñ eingesetzt. Der in-

tegrierte Pflanzenschutz umfasst neben 

mechanischen und biologischen Ver-

fahren auch eine Vielzahl präventiver 

Maßnahmen, um den Einsatz chemi-

scher Pflanzenschutzmittel zu minimie-

ren. Obwohl bereits seit 1986 im Pflan-

zenschutzgesetz verankert, war einem 

Drittel der Befragten nicht klar, was mit 

dem Begriff gemeint ist. Erfreulicher-

weise gaben aber 70% an, nach Pflan-

zenschutzmaßnahmen Erfolgskontrol-

len durchzuführen, so Haberlah-Korr.  

 

ĂPflanzenbau ist bereits heute multi-

funktional ausgerichtetñ, so Prof. Dr. 

Harald Laser. Landwirte produzieren 

nicht nur Nahrungsmittel, Futtermittel 

und Energiepflanzen, sondern fühlen 

sich auch für die Erhaltung und Pflege 

der Kulturlandschaft in all ihren Facet-

ten verantwortlich. Klimaschutz, Trink-

wasserproduktion, Recycling von 

Gülle, Mist und Komposten seien eben-

falls Ziele des Ackerbaus, so der Profes-

sor. Wenn es um den Perspektivwechsel 

für den Ackerbau gehe, so sei ein Um-

denken aller Beteiligten erforderlich. 

Der Pflanzenbau müsse künftig stärker 

als ganzheitliches System verstanden 

und betrieben werden. Landwirte müs-

sen und wollen an einer nachhaltigen 

Optimierung für einen gesünderen Bo-

den, für mehr Biodiversität, Fruchtfol-

gegestaltung und vieles mehr aktiv mit-

arbeiten. Allerdings sei auf diesem Weg 

eine intensivere Unterstützung durch 

Verbände, Politik, Ausbildung, For-

schung und Beratung nötig (M.A. 

Sandra Pösentrup). 

 

 

Business-Dinner ĂMit sieben Gªngen zur Karriereñ 

Mit Studierenden des Campus Soest 

wurde zum Business-Dinner am 

08.01.2020 eingeladen. Für die Master-

studierenden des Fachbereichs Agrar-

wirtschaft war dies der krönende Ab-

schluss des Zusatzmoduls ĂErfolgreich 

Auftreten und Handelnñ. Dieser von 

Henrike Freitag und Prof. Dr. Marc 

Boelhauve durchgeführte organisierte 

Kurs startete mit einer kurzen Einfüh-

rung in die Bedeutung eines Business-

Dinners und den Schwierigkeiten und 

Fehlermöglichkeiten, die möglich, aber 

vermeidbar sind. Nach dem knapp drei-

stündigen Seminar, in dem auf die ent-

sprechende Kleidung und den klassi-

schen Aufbau eines Dinners eingegan-

gen wurde, trat die Gruppe die Fahrt 

zum Restaurant ĂZur Steinkisteñ in So-

est an. Dort wurden sieben Gänge mit 

entsprechenden Getränken zu den ein-

zelnen Gängen serviert und durch kurze 

Erklärungseinlagen von Herrn Ro-

senögger einen besonderen Blick auf 

die Gläserkunde geworfen und pas-

sende wie auch unpassende Getränke-

Glas-Kombination verkostet. In diesem 

Jahr waren zwei externe Gäste beim 

Dinner zugegen (Anselm Richard, 

Chefredakteur des Wochenblattes für 

Landwirtschaft und Landleben und  

Werner Gehring, Hauptgeschäftsführer 

des WLV), die aus ihrer personalverant-

wortlichen Sicht und vielfältigen Be-

rufserfahrungen dem Business-Dinner 

eine besondere Atmosphäre gegeben 

haben. Zudem wurden wertvolle Tipps 

zur Bewerbung und Verhalten in einem 

neuen Unternehmen gegeben. Das Bu-

siness-Dinner ist mittlerweile fester Be-

standteil im Jahresablauf (Prof. Dr. 

Marc Boelhauve; Dipl. Ing. (FH) Hen-

rike Freitag).

 

 

Mit dem Kartierkurs  zur Präsenz zurück 
 

Fast hätte das diesjährige Geländeprak-

tikum des Moduls ĂKartierung und Be-

wertung von Bºdenñ aufgrund der Co-

vid19-Pandemie nicht stattfinden kön-

nen. Dank des Hygienekonzeptes und 

der zum richtigen Zeitpunkt kommen-

den Lockerungen konnte Prof. Dr. 

Thomas Weyer die Hochschulleitung 

schließlich überzeugen, eine solche 

Veranstaltung problemlos unter freiem 

Himmel durchzuführen. 

 

 
Eine kurzweilige Erklärung zwischen den Gängen zu den passenden Gläsern.  

           Foto: Boelhauve 
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Die SoBos (Soester Bodenkundler) Car-

men Rawe, Jonas Spliekter (Dokto-

rand), Kai Günther (Doktorand), Phi-

lipp Rüther (2. Sem. Master), Philip De-

blon (2. Sem. Master), Philipp Nieder-

meier (2. Sem. Master) und Josefine Ki-

enitz (2. Sem. Master) betreuten unter 

Leitung von Prof. Weyer 18 Studie-

rende des 4. Bachelor-Semesters in der 

Geländeansprache von Böden und 

konnten dabei die bodenkundliche Viel-

falt der Hellwegbörde zeigen. Für die 

SoBos ging es diesmal zum Demonstra-

tionsbetrieb ĂDigitalFarmLabñ auf Flª-

chen der Familie Thiel in Kamen.  

 

Vom 11. - 14.05.2020 untersuchten die 

Studierenden im Rahmen der viertägi-

gen Geländearbeiten in sechs Gruppen 

jeweils ca. 15 ha große Flächen anhand 

von Bohrstockproben. Am ersten Tag 

hoben die Studierenden pro Gruppe 

eine Profilgrube aus, die als Leitprofil 

einen genaueren Einblick in die Entste-

hung und die fortlaufende Pedogenese 

der Hellwegbörde ermöglichte. An der 

Profilwand wurden weitere Messungen 

durchgeführt, die wiederum Rück-

schlüsse auf die Entstehung, den Zu-

stand und die Nutzungsmöglichkeiten 

des Bodens zuließen. Den Kursteilneh-

mern war es so möglich, das in der Vor-

lesung erworbene bodenkundliche Wis-

sen in der Praxis anzuwenden und den 

Zusammenhang zwischen den Standort-

potentialen des Bodens und den pflan-

zenbaulichen Systemen besser zu ver-

stehen und Schwachstellen in Pflanzen-

bausystemen zu bewerten. Diese mit al-

len Sinnen erfahrbare ĂOP an der Land-

schaftñ ist jedes Mal ein Highlight f¿r 

Studierende und Lehrende gleicherma-

ßen. Dieses Jahr erfolgte die Aufberei-

tung der Felddaten mit Teamverstär-

kung von Dr. Johannes Brinkmann (Fa 

Vivavis) und Dr. Bernd Pölling mittels 

eines geographischen Informationssys-

tems (GIS) digital über ein Zoom-Mee-

ting. Die im Feld ermittelten Daten 

konnten flächenbezogen dargestellt und 

individuell ausgewertet werden, sodass 

eine Beratungsgrundlage in Form the-

matischer Karten für die untersuchten 

Standorte erarbeitet werden konnte. 

 

 

 
Cord Blumenberg, Wilhelm Gerdemann und Sebastian Wessel bei der flächenhaf-

ten Erfassung von Bodenkenndaten mithilfe der Bohrstockkartierung im Raps. 

                               Foto: Rawe 

 

  

 

 

 

 

Lara Heinen bei der Vorstellung des Leitprofils. Die anhaltende Trockenheit erlaubte tiefe Einsichten bis zu 3 m 

in einen Gley Pseudogley, Teilnehmer Robert Malcoci und Phi-

lipp Niedermeier.                     Fotos: Rawe 
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Auslandsprojekte 
 

Aufgrund der Corona-Beschränkungen 

können in diesem Jahr vorerst die Pro-

jekte mit freiwilligen Studierenden 

nicht weiter fortgeführt werden. Unsere 

südafrikanischen Partner und Freunde 

und wir bedauern das gleichermaßen 

sehr. Allerdings leistet die von uns im 

letzten Jahr gestiftete ĂMobile Clinicñ 

im Moment zusätzlich wertvolle 

Dienste im südafrikanischen Lock-

down. Neben der verbesserten medizi-

nischen Erreichbarkeit ist es mithilfe 

des Fahrzeuges möglich, den Kindern 

im Lockdown Essen auszuliefern, da 

alle acht Center der Partnerorganisation 

Children in Distress (CID) komplett ge-

schlossen werden mussten. 

 

Auch in diesem Jahr gab es interes-

sierte, freiwillige Soester Studierende, 

die aber nun umstandsbedingt nicht 

nach Südafrika einreisen dürfen. Wir 

hoffen auf eine baldige Verbesserung 

der Situation und auf die Fortsetzung 

der seit 2012 laufenden Projekte, in de-

nen schon 45 Soester Studierende Hilfe 

vor Ort geleistet haben. Vielen Dank für 

ihren Einsatz (Prof. Dr. Thomas 

Weyer). 

 

 

 

 

Zum Tod des Freiheitskämpfers Denis Goldberg - in memoriam 

1933  - 2020

 
Wir verneigen uns vor der Lebensleis-

tung Denis Goldbergs, der das Südaf-

rika Forum NRW sehr inspirierte und 

uns mit unvergessenen und wertvollen 

Begegnungen und Erlebnissen berei-

cherte. Denis Goldberg hat vorgelebt, 

was es heißt sich voll und ganz für eine 

Sache einzusetzen. ĂDas ist f¿r mich die 

volle Hingabe, der volle Einsatz für das, 

woran ich glaubeñ (Prof. Dr. Thomas 

Weyer). 

 

Die memorials sind unter dem Link: 

https://youtu.be/uWJNT1Bv8BU zu 

finden. Zudem gibt es einen freien 

Download-Link des PDFs ĂDer Auftrag 

ï Ein Leben für die Freiheit in Südaf-

rikañ: https://www.assoziation-a.de/do-

kumente/Goldberg_Der_Auftrag.pdf 

 

 

 

 

Spenden sind weiterhin willkommen. 

 

Durch Ihre Spende können die Ernäh-

rungssicherheit und die Chancen der 

Kinder weiter verbessert werden. 

 

Spendenkonto: Fachhochschule Süd-

westfalen 

Konto Nr.: 161 752  BLZ: 445 500 45 

Sparkasse Iserlohn 

IBAN: DE12 4455 0045 0000 1617 52 

BIC: WELADED1ISL  

Verwendungszweck: 990906099, 

Stichwort Mpumalanga 

 

Spendenkonto: Fachhochschule Süd-

westfalen  

IBAN: DE12 4455 0045 0000 1617 52  

BIC: WELADED1ISL  

Verwendungszweck: 990906008,  

Stichwort: Farmers Academy 

Mpumalanga 

 

 
Denis Goldberg und Prof. Dr. Thomas Weyer, Staatsempfang der NRW Landes-

regierung anlässlich des 80. Geburtstages des südafrikanischen Freiheitskämp-

fers.                         Foto: Weyer 

https://youtu.be/uWJNT1Bv8BU
https://www.assoziation-a.de/dokumente/Goldberg_Der_Auftrag.pdf
https://www.assoziation-a.de/dokumente/Goldberg_Der_Auftrag.pdf
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Übungen in der Bienenkunde 
 

Aufgrund der coronabedingten Vorga-

ben konnte das Modul nicht wie ge-

wohnt im Sommersemester starten. Es 

wurden zahlreiche Video Tutorials bei 

den praktischen Abläufen erstellt und in 

Moodle für die Studierenden hochgela-

den. Zur Mitte des Semesters gelang es, 

eine Sondergenehmigung für die 

Durchführung einer Präsenzveranstal-

tung unter besonderen Auflagen zu be-

kommen. Online waren 33 Studierende 

eingeschrieben. An den praktischen 

Übungen nahmen dann während des 

restlichen Semesters 12 Studierende 

teil, die zum größten Teil extra für die 

Veranstaltung nach Soest anreisten.  

 

Die Arbeiten während des Bienenjahres 

beschäftigten sich mit der Durchsicht 

und Kontrolle der Bienenvölker. Auf-

grund der Gegebenheiten im Versuchs-

garten konnten praktische Abläufe trotz 

des nötigen Sicherheitsabstands gut ver-

mittelt werden. 

Erstmalig arbeiteten zum Ende des Se-

mesters alle Studierenden ohne Hand-

schuhe an den Bienenvölkern. Auf den 

Bienenschleier (Schutznetz) wurde aber 

aus Sicherheitsgründen nicht verzichtet. 

Häufiger konnte sogar die Königin im 

Volk gefunden werden. Durch das Her-

anführen der Studierenden an die Ho-

nigbienenhaltung konnten neun Studie-

rende am Semesterende mit einem 

neuen Ableger in die eigene Bienenhal-

tung starten! Bienenhaltung kann nicht 

nur als Hobby betrieben werden, son-

dern kann je nach Ausrichtung des land-

wirtschaftlichen Betriebes eine Ergän-

zung bzw. ein weiteres Standbein dar-

stellen. 

 

Am letzten Termin wurde unter freiem 

Himmel die Klausur geschrieben, die 

alle Studierenden mit großem Erfolg 

und sehr guten Noten bestanden haben! 

Wir wünschen allen Studierenden viel 

Erfolg mit ihren Honigbienen und volle 

Honigtöpfe (Prof. Dr. Martin Ziron). 

 

 

 

Herzlich Willkomme n am Fachhochschulstandort Soest

Laura Schmitz, M.Sc., ist seit dem 

01.01.2020 als wissenschaftliche Mitar-

beiterin in der Arbeitsgruppe Agraröko-

nomie für Prof. Dr. Marcus Mergentha-

ler und Prof. Dr. Marc Boelhauve tätig.  

 

Sie arbeitet in dem Forschungsprojekt 

ĂDigitale Kuh 3.0 - Entwicklung nutzer-

spezifischer Managementhilfen zur 

Verbesserung der Gesundheit sowie zur 

Optimierung tiergerechter Haltungssys-

teme von Milchk¿henñ.  

 

Nach ihrem Studium der Agrarwissen-

schaften an der Universität Kassel 

wirkte sie zunächst bei verschiedenen 

Forschungsprojekten im Rinderbereich 

mit. Anschließend war sie als Herden-

managerin und Tierwohlbeauftragte auf 

einem großen Milchviehbetrieb in 

Sachsen beschäftigt. 

 

 
Durchführung der Präsenzveranstaltung im Freien.       Fotos: Ziron 

 

 
Königin im Bienenvolk. 


